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Nw . 14 , Dienstag den 20 . März 1832 .

Verordnung .
DaS Etappengrld für die in und au - Urlaub gehenden Unter - Officiere und

Soldaten rc . betreffend .
Zum Vollzug des im Regierungsblatt Nro . I . d . Z . verkündeten Gesetzes über die Einführung des Etappen¬

geldes für die in und aus Urlaub gehenden Unterofficiere und Soldaten rc . wird im Einverständniß mir den
Großherzogl . Ministerien deS Innern und der Finanzen , in soweit eS jedes betrifft , andurch Folgendes verordnet :

I . Festsetzung der Stationen .
Art . Die Etappen Orte für Unterofficiere und Soldaten , welche in Urlaub gehen und aus dem Urlaub

zurückkommen , sodann für die zu ihren Regimentern und CorpS « inrückenden Rekruten und kür die Unrer -
Officier « und Soldaten , welche mit Abschied in ihre Heimath entlassen werden , sind in beiliegender Liste fest¬gesetzt . ( Beilage Nro . > ,

*

* )
Art . 2. Diese Etappen - Orte find zugleich die Ablösungs - Stationen für die nöthig werdenden Fuhren .H . Ausstellung der Urlaubspässe und Marschrouten und Einhaltung der Stationen .Art . 3 . Jeder in Urlaub gehende Unterofficier und Soldat erhält bei seinem Regiment oder CorpS einen

Urlaubspaß nach beiliegendem Formular , welcher zugleich die Marschroute für den Hin - und Hermarsch in sich
enthalt . ( Beilage Nro . s ) Der Ortsrorgesetzke hat dem aus dem Urlaub zurückgehenden Unterofficier oderSoldaten auf dem Urlaubspaß zu arrestiren , wie er sich während deS Urlaubs aufgeführt und an welchem Tag «er den Rückmarsch zu dem Regiment angetreten hat .

Art . 4 . Die zu ihren Regimentern und Corps rinrückenden Rekruten und die Beabschiedeten erhaltenMarschrouten , erstere von der CantonSbehörde bis in die Garnison , letztere von ihren Regimentern oder Corpsbis in die Heimath . ( Beilage Nro . 3 . )
Art . 5 . In die Urlaubspässe und Marschrouten sind die Etappen Orte einzuzeichnen . welche genau ein¬

gehalten werden müssen , und auf welchen für Nachtquartier und Verpflegung >9 kr . Etappengeld an jedenMann bezahlt wird .
Art . l>. Zum Behuf der Ausstellung der Urlaubspässe und Marschrouten dient beiliegende E ' appenkabelle ,welche die Stationen des Hin . und Hermarsche - , für alle Garnison « - One abgerheilr , enthält . ( Beilage Nro . g . )Art . 7 . Derjenige , welcher die Stationen dem Ort und Tag nach nicht einhäit , ohne daß er durch Krank¬

heit oder andere nicht in seiner Macht liegende Umstande , welche durch die Orks , oder Amtsbebörde auestirt
seyn müssen , abtzehalten worden ist , kann kein Etappengeld ansprechen , und wird nach Befund der Umständeals ungehorsam bestraft .

Art . 6 . Die Amts - und Ortsbehörden haben die geeignete Einleitung zu treffen , daß es in den Statiens -Drten an der erforderlichen Unterkunft nicht fehlt .
Art . 9 . Jeder Unte >osficier oder Soldat muß nach den bereits bestehenden Verordnungen den UrlaubSpaßbei seinem Wiedereinrücken in die Garnison abaeben . Ebenso müsse » di« eintreffenden Rekruten ihre Marsch -Rouren abliefern . Wer diese Vorschrisren nickt befolgt , wird alS ungehorsam bestraftArt . , 0 . In den Fällen , wenn Regimenter . Bataillon « oder kleinere Abtheilunqen marschiren , sowieüberhaupt für die zu Dienstverrichtungen Commandirren , wird kein Etappengrld rnirichlet .

(Fortsetzung folgt im nächsten Blatte . )
* ) Die Beilagen , worauf sich hier bezogen wird , sind im Regierungsblatt Nr ». XU . d. I . zu ersehen .
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Amtliche Bekanntmachungen .
( Aufforderung . ) Der verstorbene pensionirte

Amtl - Revi ' vr Brutschin hat die ArmenfoNdS der vor¬
maligen Landschaft Orlenau zu Erben feinet Verlaß -
khumS ernannt . Diese haben die Erbschaft unter der
Vorsicht de - ErbverzeichniffeS angetreken .

Auf ihr besondere » Verlangen werden alle diejenigen ,
welche Rechtsansprüche an den Verlebten haben , an -
mit aufgefordert , solche binnen 3 Monaten , von heute
an , dahier anzumrlden , ansonst die Verlaffenschaft an
die Erben ohne Weitere - au -qefolgt werden wird .

Offenburg , den 8 . März >832 .
Großherzogl . Oberamt .

Gläubiger - Aufforderungen .
Der ledige Lorenz Seiael von. . BüKt -- will nach

Nordamerika auswandern . — Wer an denselben An¬
sprüche zu machen hat , wird aufqefordert , solche b >S
den >. Mai d . I . bei der unterfertigten Stelle schrifr -
lich oder mündlich anzumrlden , ansonst ohne Rücksicht
darauf dem Auswanderer der Wegzug mit seinem V « r»
mögen gestattet werden wird .

Ossenburg , den >6 . März i 83 a .
. Großherzogl . Oberamt .

^ Der Bürger und Wittwer Valrrian Heitz von
EberSweier will nach Nordamerika au - wandern . Wer
an denselben Ansprüche zu machen hat , soll solche am
Donner - kag den 22 . d . M . , Morgen - 9 Uhr , auf
hiesiger Oberamt - - Kanzlei anmelden , ansonst ohne
Rücksicht darauf dem Auswanderer der Wegzug mit
seinem Vermögen gestattet werden wird .

Offendurg , den 6 . März «632 .
Großherzogl . Oberamt .

v Der Bürger und Rebmann Joseph , SBxauM von
Ortenberg , seine Ehefrau Susann » geborne Sieferle

. und der ledig « großjährige Bartholomä Harter von
dort wollen , und zwar erster « zwei mit ihren drei
Kindern , nach Nordamerika au - wandern . — Wer an
dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche am
Montag den 2k». d . M . , Morgen - 6 Uhr , auf hi « ,
sigrr Oberamtskanzlei anmelden , ansonst ohne Rücksicht
hierauf den Auswanderern der Wegzug mit ihrem
Vermögen gestartet werden wird .

Offendurg , den 10 . März »832 .
/ Großherzogl . Oberamt .

' Der Bürger Heinrich Zachmann von Appenweier
will Nack Nordamerika au - wandern Wer an den -

> selben Ansprüche zu machen hat , soll solch » Montaq »
drn 26 . d . M . , Morgen « um 9 Uhr , ctuf hiesiger
Oberamt - » Kanzlei anmeiden , ansonst ohne Rücksicht
darauf drm Au - wanderrr drr Wrgzug mit seinrm
Vermögen qesiottet werden wird .

Offtnburg , den »0 . März »83 a .
Großherzogl . Obrramt .

•/ Der Bürger und Schloffermeister Michael Burg
von Offenburg will mit seiner Ehefrau Barbara geb .
Tarl und seinen Kindern nach Nordamerika au - wandern .
Wer Ansprüche an dieselben zu machen hat , wird auf »
gefvrdrrt , solch « Dounersraq « den 22 . d . M . , Vrr -
mittag » 6 Uhr , auf hiesiger Oberamt - - Kanzlei anzu -
melden , ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswan¬
derern der Wegzug mit ihrem Vermögen gestattet
werden wird . Offenburg , den 8 . März >832 .

Großherzogl . Oberamr . *s>

Berste i g e r u n g e n.
( G ü t e r - V e r st e i q e r u n g . ) Am Montag den

sb . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden >n hiesiger
Stadtkanzlei von Joseph Braun au » Orkenberg öffent¬
lich versteigert :

, . ) y2 Tauen Matten auf der Gifiz , einerseits
Friedrich Rahner , anderj . unbekannt .

2 .) % Zeuch Acker in der Wann , einers . Theresia
Sieferle , anders , ein Graben .

3 . ) % Zeuch Acker an der alten Straße , einers.
Konrad Sieferle , anders . Michael F - er .

4 -) % Zeuch Acker auf dem Galqenqrün , einers.
Arbogast Pfleger , anders . Mathias Sgqmger .

5 . ) *4 Tauen Matten in der Liwer , einerseits
Theresia Sieferle , anders , unbekannt .

Offendurg , den >3 . März >832 .
Der Stadrrath .

Holzversteigerungen .
DienStaa « den 27 . d . M . werden i« dem herr¬

schaftlichen HüllerSbach - Walde , Revier » Genqenbach ,
gegen 70 Stuck sehr schöne und siark« rannen « Sa -ie»
klötz« versteigert , und die Liebhaber „ ngeladen . sich
an diesem Tage Morgen » 9 Ubr II» dem Walde rin -
zufinden . Offenburg , den Mä -z >832 .

Großherzogl . Fcrstamr .
Mittwoch » den 28 . d . M werden in dem herr¬

schaftlichen SchwabSgrund > Walde , Rev er « Durbach ,
geqen 60 Klafter buchenes und qemisDre » Sd „ rerholj ,
sodann ungefähr 7 ^00 Stuck Wellen , in kleinen Ab-
thrilungrn versteigert werden .

Die Liebhaber haben stch Morgen » 9 Uhr bei drm
Gebirger Schulhauf « in dem hintern D » dai >rr Tbal
einzufinden , von wo man sich mit ihnen zu dem Holz
verfügen wird . Offendurg , den ib . März >632 .

Großherzogl . Forstamt .

( Haus , und Güterversie ' gerung ) Am
Montag den 2h . d . M . . Nachmittag » um 2 Uhr »
werden in hiesiger Stadtkanzlei einer uochmaliqrn
Steigerung au - qesetzt
krr >. ) Ein Hau « in drr Lindenaasse sammt Hok ,
Scheuer und S ' allunq nebst Garten , einers . Xaver
Burg , anders . Michael Käst .



57
s . ) % Zeuch Alker auf der Kinzigmatte , einers . j

Trutpert Köpfer , anders , der Mühlbach . !
3 . ) % Zeuch Acker an, Nußbuckel , eüiers . Ignaz

Plant , anders . Adam Huber .
Offendurg , den >3 . März » 93s .

Der Stadtrath .
( Bau - Reparations - Versteigerung )

Am Minwoch den a 8 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
werden die für die Elatsjahre «93 » und » 83s ge -
ne . miqten Arbeiten an den herrschaftlichen Gebäuden
im hiesigen Domainen - Verwaltungsbezirk auf dem
Bureau der unterzogenen Domainen - Verwaltung öf¬
fentlich versteigert ; wozu tüchtige HandwerkSlrute an -
mit eingeladen werden .

Offenblirg , den »3 . März »93s .
Eroßh . Domainen . Verwaltung .

( Naturalien - Versteigerung . ) SamStagS
den 3 >. d . M . , Vormittags , 0 Uhr , werden auf dem
hiesigen Domainen - VerwaltiinqS - Bureau

Ein Fuder vier Ohm »63 »er Durbacher Hofwein ,
Zwei Ohm Zeller Rother , ebenfalls »93 »er ,
Vier Ohm Hefe ,
Acht Maller 5 Sester Haber und
Fünfzig Bund Winterstroh

öffentlich versteigert ; wozu dir allenfallsigen Liebhaber
hiermit eingeladen werden .

Offendurg , den »4 . März » 93r ».
Großh . Domainen - Verwaltung .

( Fahrniß - Versteigerung . ) Der Bürger
Joseph Braun dahier laßt am DonnerStag den 2 s .
d . M . , Mittag - » a Uhr , in seiner Behausung ver .
schieden « Fahrnisse gegen gleich baar , Bezahlung öffent¬
lich versteigern , worunter sich befinden :

Zwei Milchlühe , ein halbjähriges Stierkalb , rin
Wagen sammt Pflug und Zugehörde , ein goöhmigeS ,
rin 37 öhmigeS , « IN ZoöhmigeS u . ein » göhmigtS Faß ,
zwei ^ öhlnige Führlingfäffer , drei Herbflbütten , rin
nufbaumener Kleiderkasten , 3 Bettstätten , 3 Kleider -
Tröge und sonstig verschiedene « Schre >n «rwerk , Feld ,
und Handgeschirr .

Dieses wollen die löblichen OrtSrerstände gefällig
in ihren Gemeinden bekannt machen .

Ortrnberg , den >4 . März >632 .
Der OrtSvorstand .

( HauS - Verkauf , oder Versteigerung . )
Der bürgerliche Schlossermeister Michael Burg dahier
gedenkt seine in den Wockenb äitein Nro . » o , » > u » 2
näher beschriebene Behausung in der langen Straße
auS frei «» Hand zu verkaufen , oder wenn bi « SamS -
taq den 34 . d . M . kein Velkauf Statt haben sollt « ,
solche an besagtem Tage einer nochmaliaen Verstei¬
gerung Nachmittag « 2 Uhr in hiesiger Stadtkanzlei
auSzusehen .

Offrnburg , den 14 . März » 63 2.
' Ter Statiraih .

( Erdapfel - Versteigerung . ) Freitags den
28 . Marz , Nachmittags 2 Uhr , werden «m Pfarr -
keller zu Hofweier ungefähr 400 alte Sester aus¬
erlesene Kartoffeln in kleinen Parlhien , gegen gleich
baare Bezahlung beim Abfassen , versteigert werden .

( Hau « ^- Versteigerung oder Verkauf . )
Karl Kupferer zu Appenweier ist,geson » en , seine zwei -
stöckigt« Behausung am Sonntag den 25 d . M . >m
dortigen Krcnenwirthshause öffentlich versteigern zu
lassen , oder unter dieser Zeit aus freier Hand unter
annehmbaren Bedingnissen zu verkaufen .

Dies « Behausung ist an der Hauptstraße neben
Georg Müller und Wendelin Ecke»ly gelegen , und
enthält im untern Stock eine große Stube , Stuben¬
kammer , Backstube , ein Nebenzimmer , große Küche ;
im obern Stock sind : eine große Stube , drei große
Nebenzimmer und eine Küche . Dabei befinden sich :

» .) ein Fruchtspeicher und eine Wäschbühne ;
s . ) ein Backofen , für »men Bäcker eingerichtet ;
3 . ) ein großer Keller , 40 Schuh lang , » b Schuh

breit und » 2 Schuh tief ;
4 .) eine Scheuer nebst Fruchtbarren , Stallung für

6 Stück Vieh und Platz zum Futter dafür ;
5 . ) ein großer Holzschopf von 3o Schuh Umfang ,

welcher zu allen Gewerben verwendet werden kann ;
6 . ) ein Brunnen an der Küche , womit man da <

Wasser in di « Küche pumpen kann ;
7 . ) fünf Schweinställ « , all « mit steinernen Trögen

versehen ;
9 .) ein geräumiger Hof , welcher leicht ringeschlossen

werden kann .
Tie Heiren Ortsvorgesetzten werden höflich ersucht ,
dieses in ihren Gemeinden verkünden zu lassen .

B e k a n n t m a ch u n g e n.
( Bleiche - Empfehlung . ) Da der Unterzeich¬

nete dir Eisinger '
sche Bleiche übernommen hat , so em¬

pfiehlt er sich zu gt -iiqem Zu p . uch « , mir dem Ver¬
sprechen , die ihm überqeben werdenden B ' eichgegen »
stände ans ganz unsol atl -cl » Weis « sckön weiß , und
zwar di « alle Elle Leinwand für s kr. , da « Pfund
Garn für >0 kr . , zu bl ' iclen .

Offendurg , den >9 . Marz >832 .
Sebastian Amp « .

( Kapital - AuSleihrn . ) Bei der Schneidee -
zunf » z » Grir « d »>m sind » an fl . gegen Obligation au «,
zuleihen . und ist sich an Zun ' tveriechner Schneider¬
meister Wacker in Bühl zu wenden .

( HauSvrrkauf . ) Valentin Bertfchi dahier ist
willen » , sein in der Eoldoafle neben M ' chael Sckwrn «
tenmann und Xaver Bahr aeleqene - Wehnhau « mit
Hof und besonder « stehender Scheuer au « freier Hand
zu verkaufen .
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( Erdapfel - Verkauf . ) Zn hiesiger Stadt
sind ungefähr 5 o Sester Erdäpfel zu verkaufen ; von
wem , sagt Au - geber dieses Blattes .

( Anzeige . ) Die Witiwe des Maurermeisters
AmbroS Schwendenmann macht anmit die geziemende
Anzeige , daß sie die Professton ihres verlebten Manne «
forttreibt , und bittet daher um geneigten Zuspruch .

( Bleich - Anzeige . ) Für die rühmlichst be¬
kannte Bleiche zu Freiburg im BreiSgau übernehme
ich dieses Jahr wieder die Besorgung von Leinwand
und Garn . Offenburg , den ist . März , 83 a .

Karl Gartenhäuser .

M i s e e l l e n .
Verzweiflungsvoller Brief

einer unglücklich verheiratheten Dame an ihre Freundin .
Theuerste Mina !

Mein Unglück hat den höchsten Grad erreicht ;
Schmerz und Verzweiflung haben mein Leben weg¬
gezehrt ; für mich ist kein Reiz des DaseynS wehr .
Diese Zeilen sind wahrscheinlich die letzten , dir Du
von mir erhältst ; dann denke freudig meiner . Leb'
wohl , leb '

wohl ! — Schreibe mir doch bald , wie e «
mit dem Gros de Naples aussieht , und waS der
Schneider meint ; ich wünsche da » Kleid mit Lillapuffen .
Leb '

wohl ! Deine rc .

Schreiben eines Viehhändler « an
einen Metzgermeister .

Kapitale « Vieh , Freund , habe ich Ihnen auSsortirt !
Ochsen , Meister , bekommen Sie , da müssen sich alle —
darüber erfreuen . KerlS wie di« Elephanten und ge.
fand wie meine ganze Familie , die herzlich grüßen läßt .
Auf Jakobi erhalten Sie da « Vieh in zwei Briefen ,
haben Sie ja selbst den Termin so bestimmt . Unter
, 4 LouiSd ' or kann ich mich aber von dem Vieh nicht
trennen . Müssen aber auch nicht gar zu genau feyn .
ES giebr Ochsen genug in der Welt , aber wa « für
Ockfen ? Windhunde , Canaillen - Waare . Die -vstfrir -
fiscke Kuh , eine Kuh , ganz accurat so , wie Ihre liebe
Frau sie im Maimarkt bestellt hat , erhalten sie mit
anqeschlossen ; den Preis weiß Ihr « Frau , sonst weiß
ihn mein Knecht . Kürzlich sind auch Kälber fertig
geworden ; können auch schreiben . Die Kälber sind ganz
honett und billig ; werden noch besser gerathen , weil
der Branntwein s, wohlfeil «st . Da « ist immer so ,
wenn rS viel Branntwein giebt , gieht rS auch viele
Kälber . — Meine fetten Hämmel sind diese« Jahr
sehr mager , weil dir Hitze zu warm und dir Trockniß
4 « dürr war . — In der Wurstzeit können Sir wieder

eine Parthie von meinen Gedärmen bekommen . Mit
Schweinen gebe ich mich übrigens nicht viel mehr ab .
Schreiben Sie mir nur , ob die Ochsen noch früher
kommen sollen als Jakobi kommt , sonst bleiben sie so
lange ruhig auf mein ehrliche « Gewissen in Fütterung .
Der kleine Jrrthum mit der Parthie Ochsenhörnern
auf Ihrer letzten Rechnung ist nicht meine Schuld .
Meine Frau , die die Bücher führt , hatte , ohne mich
zu fragen , mir diese Horner aufgesetzt . Den Spaß
hat sie mir schon mehr gemacht . Vermelden Sie
Grüße an Ihre liebe Frau und Kinder , sie wiegen
circa a 5 oo Pfund und stehen bei dem Branntwein¬
brenner Repke , wo die Bestien keine Noth leiden .

Charade . "
An die Weiber .

Die ihr schwurt zu HymenS Fahne ,
Haltet meinen Spruch für wahr ! —

Greift , statt zärtlicher Romane ,
Nach dem ersten Sylbenpaar .

An den Blumen , an den Pflanzen
Findet ihr mein letzte « Wort .

Manche ritt auf meinem Ganzen ,
Um auf einem Berg zu tanzen ,

Schneller durch die Lüfte fort ,
Al « die besten Pferde laufen ;
Doch sie ritt zum Scheiterhaufen . —

Frucht - Mittelpreise

Da « Malter
vom «7 . März .

Waizen . . . . 17 fl. 49 kr.
- - Kernen . . . . 17 • 3 o «

Halbwaizen . . . i 3 » ao *
Korn . 11 - 16 -
Gerste . . . . 11 ■ 3 *
Welschkorn . . . ■3 > 58 .
Haber . . . . 4 * 54 *

Brod - Taxe
vom 17 . März .

Weißbrod : Da « > kr . Brod soll wiegen 4 Leih .
» a kr. . . - 9 .
- 3 kr. . » - 1J •
, b kr . - - ' 24 -

Halbweiß : Der a pfundig « La,b soll gelten 9 kr.
. 4 pfundige - - > >8 -

Schwarz brod : Der 4 pfundige Lach , 5 -

( In Nr » . 6 . letzte Fleischtaxe . )

Buchdrnckerei von Patsch .
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